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rıgkeıten bereıte eute weniıger dıe Frage doso VO  S nfang 1Ne hohe PrioritätTheologıe und elıgıon ach dem rsprung der TrbDsunde, uch beigemessen worden sel, se1 das Ergebnıis
nıcht dıie ach der Weiıse ihrer Weıterver- auf diesem Gebilet bislang wen1g zufrieden-

GERHARD DiIe Theologıe der breıtung, dafür jedoch mehr dıeje- stellen ausgefallen. Dıie Inflationssenkung
nıge nach ihrer Erblichkeit. Erbsünde be- habe Wal den armeren Bevölkerungs-Befreiung un der Zusammenbruch des zeichne einen „Zustand der Irennung“, der

realen Sozlalısmus iıne unbewältigte
schichten ıne spürbare Verbesserung iıhrer

dıe gesamte Menschheıt betreffe Abgese- Realeinkommen gebracht, darüber h1ınaus-Herausforderung. In Zeıitschrift für Missı- hen VO ersten Menschen, Adam, der für
onswıssenschaft und Relıgionswissenschaft gehende Malßnahmen se]len jedoch ZU

diese Irennung gewIssermaßen persönlıch großen eıl ausgeblıeben. Verschärtft hatJhg Heft (1996) SS verantwortlich sel, SC1 nach christlıchem sıch dıe Sıtuation auf dem and Der uftOor
Verständnıiıs jeder Mensch mıiıt diesem Zı omm dem Schluß „Wichtıig für dıe/weıfelsohne stelle der Zusammenbruch STan „solıdarısch, WECNN uch nıcht verant- weıtere Sıtuation Brasılıens 1st, daß der Re-des real existierenden Sozlalısmus 1Nne Her- wortlich‘‘ Wenn das Böse dem einzelnen formprozeß nıcht 1NSs Stocken gefrat.” Eınausforderung für dıie befreiungstheologi- Menschen In der Vorstellung VO der Erb- Anstıeg der sozlalen Spannungen könnteschen Ansätze dar, dıe mehr oder mınder sünde immer schon vorausgehe, drücke 1ne außerst krıtische ase für das Stabilıi-alle davon AU;  Cn selen, daß einer sıch darın AUS, daß der Mensch nıemals sierungsprogramm heraufbeschwören.grundlegenden strukturellen Überwindung „absoluter nfang“ se1 Zum Problem SC 1

des Kapıtalısmus bedürfe, dıe VOoraus- dıe Rede VO  —_ der Erbsünde DZW VO BÖ- SINGER. Das Dılemma VO  —_ Le-
setzung für 1ne gerechtere Gesellschaft SCH für moderne Menschen uch dadurch ben und Tod In Universıitas Jhg Sl QVENschaffen Dennoch soll dıe Theologıe der geworden, eıl S1e. die Perspektive der A3SDASOBeireiung nıcht aufgegeben werden, IC

habe sozlalwıssenschaftliche, sozlalethıische Heıilsgeschichte AdUus dem Blıck verloren
hätten. DIie Vorstellung VO  S der TDsSUunde In diıeser Ausgabe dokumentiert Unıiversı-

und theologische Standards erreıcht, hınter bewahre 11UT ihren SInn, WECNN S1e. In dA1alek- Las dıe Beıträge einer be1l eInNnem Wissen-
dıe nıcht mehr zurückgefallen werden tischer Eıinheıit mıt der Heilsgeschichte g —- schaftskongreß geplanten Podiumsdiskus-
dürfe; überdies se1 iıhr ursprünglıches un lesen werde, N1IC. als isohlıerte Wiırklıichkeit. S10N mıt dem australıschen Moralphiloso-
treiıbendes Anlıegen angesichts der wirt- Das Gehehmniıs der Erbsünde Nl ‚.WaTl für phen efer Singer; MmMassıve TOTLeESTEe 1Im
schaftlıchen Sıtuation der meılsten der SORC- den chrıstlıchen Glauben konstitutiv, be- Vorfeld hatten dessen Autftrıtt verhıindert.
Nnannten „Drıtte-Welt-Länder“ aktueller deute ber nıcht dessen Zentrum Singer betont In seInem Beıtrag, dem dıe
denn Je ach dem Referat verschiedener ese der prinzıplellen Infragestellung der
Posıtionen, mıt denen Befreiungstheologen ethıschen re VO  S der nantastbarkeıt
selbst auf den Zusammenbruch des Sozlalıs- des menschlıchen Lebens zugrunde legt
INUS reaglert aben, untersucht Kru1p dıe Mıiıt der Zulassung der Hırntoddefinition NlKultur und Gesellschaftverschıiedenen marxıstischen Theoreme 1n auf breıitester ene dıe Zustimmung CI-

vefreiungstheologischen Ansätzen, OlgtT, „Lebensqualıität‘“ als Bezugspunkt
daran anschlıeßend für „eine Art Soz1lalde- ethischer Entscheidungen über Leben un
MokKratisierung der Befreiungstheologie“ JUNG, Brasılhien: Das erste Tod zuzulassen. Kın anderes zentrales Ele-
plädıieren. Dies SC1 notwendıg, WO. S1e AmtsJjahr VO  i Präsıdent Cardoso In KAS- ment einer gegenwärtig entstehenden
moderne sozlalwıssenschaftliche TheorIıie- Auslandsınformationen Jhg Heft „NCUCI] Ethık“ sSe1 das weıtverbreitete Be-
Dildung anschlußfähıig und für das polıtiısche (1996) 3  0 dürfnıs nach orößerer Entscheıidungsfre1-
Handeln VO  e Christen 1Im Kontext komple- heıt über das eıgene Leben Auch der Maın-
CI moderner Gesellschaften bedeutsam Se1it dem Januar 1995 ist der brasılianı- Z6T Rechtsphilosoph Norbert Hoerster be-
Dleiben. DiIie prinzıplelle Verurteijulung des sche Präsıdent ernando enr1que Car- gründet dıe Notwendigkeıt eliner Theorıie,

doso 1m Amt eın Amtitsantrıtt WarTr VO NO-Kapıtalismus mMUsse eiıner pragmatıscheren dıe definıiere, welchen menschlichen Indıvı-
Bewertung verschlıedener Alternatıven 1N- hen Erwartungen begleıtet. ach einem uen das ec auf en zustehe und wel-

Jahr der Präsıdentschaft Cardosos zieht dernerhalb des Kapıtalısmus weıchen. hen NIC. mıt Verwels auf dıe NWAT-
utOor 1ne insgesamt posıtıve Bılanz: Das tige Rechtsordnung, konkret der geltenden

dıeNEUSCH. MARCEL Le peche orıgınel. Stabilısıerungsprogramm des „Plano Real“ Abtreibungsgesetzgebung: gültıge
In Nouvelle Revue Theologique. and 118 hat Erfolge erzlelt und genießt ach WIEeE Rechtsordnung erkenne ec auf Leben
Heft (März-April 2825 VOI breıte Zustimmung 1ın der Bevölkerung. bereıts nıcht mehr jedem menschliıchen In-

Verschıedene unerläßlıche Verfassungsre- dıyıduum Der Bonner Professor für
Be] aller Krıtık, dıe den verschlıedensten formen wurden schon auf den Weg g —- Neurochirurgie und Neurophysıiologie, Det-
Zeıten Immer wıeder der Vorstellung bracht, VOT allem 1mM Bereich der Flex1bili- lef B. Linke, wendet den Versuch
VON der Erbsünde geü wurde, unter- sıerung bısheriger Monopolstrukturen. An- Singers, mıt dem Hırntodkonzept und e1-
Nımmt der Autor den Versuch, dessen 99  - dere strukturelle Reformen sınd langsamer HC damıt unterstellten bereıts stattgefun-
abweisbaren Wahrheıitsgehalt“ uch vorangekommen, VOI em dıie Reform der denen „Dammbruch‘“ aktıve Sterbehiılfe
der Untertite]l des TUkKels herauszuar- Sozlalversicherung, des Steuersystems und rechtfertigen, e1nN, Rechtsdiskurs und le-
beiten un dem IThema damıt LICUu selınen der Offentlichen Verwaltung. Obwohl den bensweltliche Handlungsgestaltung dürften
Platz In der Dogmatık ZUZuUuwelsen. SchwIle- sozlalen Reformen unter Präsıdent (Car- nıcht einfach Ine1ns gesetzt werden.
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